
 

 

 

Antrag 1 
an die Diözesanversammlung am 16.11.2024 
 
 
Antragsgegenstand: Satzungsänderung 
 
Antragsteller: Diözesanvorstand 
 
Antragstext: 
Die Diözesanversammlung beschließt die vom Bundesvorstand vorgegebenen Änderungen 
der Satzung entsprechend der angehängten Aufstellung. 
 
Begründung: 
Satzungsänderungen stehen unter dem Vorbehalt der Zustimmung des Bundesvorstandes. 
Nach der letzten Satzungsänderung 2022 hat der Bundesvorstand einige Änderungen 
verlangt, die nun umgesetzt werden sollen. 
 
Die komplette Satzung mit den markierten Veränderungen kann auf der Internetseite 
www.kolping-ac.net/dv-24 heruntergeladen werden. 
 
 
Mönchengladbach, 02.10.2024 
 
 
 
Peter Witte 
Diözesansekretär 
 

http://www.kolping-ac.net/dv-24
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Satzung des Kolpingwerkes Diözesanverband Aachen 
Abschnitt 1 – Selbst verst ändnis 

Präambel 
Das Kol pingw erk ist ei n katholischer Verband von C hristi nnen und C hristen, offen für  all e Menschen, die auf der Gr undlag e des  Evangeliums und der katholischen Sozi allehre / christlichen Gesellschaftsl ehr e Ver antw ortung über nehm en woll en. Es leitet  sich von dem Priester und Sozi alreformer Adol ph Kolpi ng her und beruft sich auf i hn. Als  Teil ei ner w eltw eiten Gemei nschaft för dert  es  im Si nne Adol ph Kolpi ngs Bew uss tsei n für ein ver antwor tliches Leben und solidarisches H andeln.  

Dabei versteht es sich als g enerationsübergreifende Weg-, Glaubens-, Bildungs- und Ak tionsgem einschaft . So geben und erfahr en Menschen im Kolpi ngwerk Orientier ung und Lebenshilfe. Schw erpunkte des  Handel ns si nd: Di e Arbeit mit j ungen und für j unge Menschen, das  Engagem ent i n der Arbeitsw elt,  di e Arbeit mit  der und für die Familie sowie das Eng agement für di e Eine W elt. Als katholischer Sozialverband g estaltet das Kol pingwerk  ak tiv Gesellschaft und Kirche im R ahmen sei nes  Satzungszwecks mit.  

§ 1 Name / Rechtsfo rm / Sitz  
(1) Das Kol pingw erk in der Di özese Aachen ist  ei n nicht eingetragener Verei n und führt den Nam en Kolpi ngwerk  Diözesanverband Aachen. Sitz  des  Kolpi ngwerkes Di özesanverband Aachen ist Aachen. 

(2) Das Kol pingw erk Diözesanver band Aachen ist eine sel bsts tändig e U ntergliederung des Kol pingw erkes  Deutschl and, das  Nati onalverband des Inter national en Kolpi ngwerkes is t. Di e w esentlichen Rechte und Pflichten als  Unterglieder ung ergeben sich aus der Satzung ei nschli eß lich Organisationss tatu t und N amenss tatut des  Kolpi ngwerkes D eutschland.  
§ 2 Vereinszweck 

(1) Das Kol pingw erk Diözesanver band Aachen verfolgt ausschließlich und unmi ttel bar gem einnützige Zw ecke im Sinne des  Abschnitts „ Steuerbegünstigte Zw ecke“ der Abgabenor dnung (AO) , und zw ar im Einzelnen die För der ung  

a) der Volks- und Ber ufsbildung,  
b) der Jugendhilfe,  

c) der Altenhilfe,  
d) die För der ung des N aturschutzes  und der Landschaftspfleg e im Sinne des  Bundesnaturschutzgesetzes  und der N aturschutzgesetze der  Länder, des Umwel tschutzes, einschli eßlich des Klimaschutzes, des Küstenschutzes und des H ochw asserschutzes ,  

e) inter nationaler Gesi nnung, der Tol eranz auf allen Gebieten der Kultur  und des  Völkerverständigungsgedankens ,  
f) der R eligion,  

g) des  Schutzes von Ehe und Familie,  

h) des  bürgerschaftlichen Eng agements zugunsten gem einnütziger, mil dtätiger und kirchlicher Zw ecke,  
i) des  traditi onellen Brauchtums, ei nschließlich des  Karnevals, der  Fas tnacht und des Faschi ngs. 

Die Satzungszwecke wer den – orienti ert am Pr ogramm / Leitbild und an den Bestimm ungen der Satzung des Kolpi ngwerkes D eutschland sowi e dem  Gener alstatut des Internati onalen Kol pingw erkes  – insbesonder e verwirklicht durch  
zu a)  - Zusammenar bei t mit dem Kolpi ng-Bildungswerk und U nterstützung sei ner Angebote,  

- Aktivi erung, U nters tützung, Begleitung und Zusammenarbeit bei  den offenen Bil dungsangeboten der Kol pingsfamilien,  

- regelmäßige Angebote offener Bil dungsveranstaltung en i n der Diözese Aachen (z.B. Präventionsschulungen);  
zu b)  - regelmäßige Begleitung, Unters tützung und Aktivi erung der Kinder- und Jugendar bei t der Kol pings familien,  

- regelmäßige eigene offene Angebote für  Ki nder und Jugendliche (z.B. Pfi ngstzeltlag er), 
- Qualifizier ungsang ebote für M ultiplikatoren und ehrenam tlich engagierte Jugendliche (z.  B. Gr uppenl eiterschulungen);  

zu c)  - Unterstützung der  Kolpi ngsfamili en bei der Entwickl ung und D urchführ ung von seni orenspezifischen offenen Ang eboten,  
- Durchführung eig ener Angebote im Ber eich der Altenhilfe;  

zu d)  - Informations- und Bildungsang ebote zur Biodiversi tät ,  

-  Durchführen eines Bienenproj ektes ei nschließlich Betr euung eigener Bi enenvölker sowi e U nters tützung von Bi enenpr ojek ten der Unterglieder ung en 
zu e)  - materielle und ideell e U nterstützung einzel ner Proj ekte des Internati onal en Kolpi ngwerkes und des Kol pingwerkes  Europa,  

- Aus tausch und Zusammenarbeit mit  ander en Nationalverbänden des  Internationalen Kol pingw erkes , 
- Erstell en und Ver breiten von Inform ati onsm aterialien zur Situation i n ander en Ländern,  

- Aufklär ung und Inform ation über den fairen Handel mi t Pr oduk ten aus Entwi cklungsländern;  

zu f)  - Aktivi erung, U nters tützung, Begleitung und Zusammenarbeit bei  den offenen spirituellen Ang eboten der Kol pingsfamilien, 
- regelmäßige eigene offene spirituell e Angebote in der Di özese Aachen (z.B. Wallfahrten, Besinnungstage, Oasentag e);  

zu g)  - Aktivi erung, U nters tützung, Begleitung und Zusammenarbeit bei  den offenen Angeboten der Kol pingsfamilien zur Stärkung der Familien, 
- regelmäßige eigene offene Angebote für  Familien i n der Di özese Aachen (z .B. Familientag e, Fr eizei tangebote für Famili en),  

- Erstell en und Ver breiten von Inform ati onsm aterial zu familienspezifischen Ang eboten; 
zu h)  - Erstell en und Ver breiten von Inform ati onsm aterial,  

- Förderung und Stärkung der Ber eitschaft der Mitglieder zu ehrenamtlichem Engag ement,  

- Akquise neuer ehrenamtlich Tätiger mit der Bereitschaft zur Ü ber nahme bürgerschaftlichen Eng agements, 
- Förderung der Spenden-  und Mitwirkungsberei tschaft bei  gemei nnützigen, mildtätigen und kirchlichen Bedarfen ; 

zu i)  - Aktivi erung, U nters tützung und Begl eitung der Kolpi ngsfamilien bei den Angeboten des traditionellen Brauchtums , i nsbesondere im  Bereich des Karnevals.  
(2) Das Kol pingw erk Diözesanver band Aachen bedient sich zur Erfüllung sei ner  Zwecke Hilfspersonen im Si nne des § 57 Absatz  1 Satz  2 AO, i nsbesondere des R echts trägers „R echts träger Kol pingw erk Di özesanverband Aachen e.V.“, sowei t es die Aufgaben nicht sel bst wahrnim mt.  

(3) Das Kol pingw erk Diözesanver band Aachen ist sel bstl os tätig; es verfolgt nicht i n ers ter Li nie eigenwirtschaftliche Zwecke.  

(4) Mittel des Kol pingwerkes Diözesanverband Aachen dürfen nur  für di e satzungsmäßigen Zw ecke verwendet w erden. Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus Mitteln des  Kolpi ngwerk es. 
(5) Es darf  keine Person durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen oder durch Ausgaben, di e dem Zweck des  Kolpi ngwerkes Di özesanverband Aachen fr emd sind, begünstigt w erden.  

§ 3 Arbeit sweise und Strukturen  
Die Ar bei t des  Kolpi ngwerkes Di özesanverband Aachen geschi eht – ausg erichtet an den Vereinszwecken im  Si nne des § 2 Absatz  1 – sow ohl in altersspezifischer,  zielgruppenori enti erter als  auch i n gem einschaftlicher und generati onenübergreifender Ausrichtu ng, insbesonder e durch 

a) Umsetzung des Programms/Leitbildes des Kol pingwerkes D eutschland, Anregung und D urchführung von Ak tionen zur Umsetzung des Programm s/Leitbildes des Kol pingw erkes  Deutschl and,  
b) Abs timmung der Aktivitäten des  Kolpi ngwerkes Di özesanverband Aachen mit den Kolpi ngsfamilien und Bezirksverbänden, 

c) Mitarbeit und Mi twirkungen in den Gr emien der  Mitver antwor tung in der Diözese Aachen, Pfl ege des Kontakts  zum Bischof von Aachen sowie zur Leitung der Di özese Aachen, 

d) Erarbeitung von Initi ativen und Aktionen des Kolpi ngwerkes Diözesanver band Aachen in Abstimm ung mit  dem Kol pingw erk Deutschl and und dem Landesver band NRW,  
e) subsidi äre U nterstützung und Koordini erung der Aktivi täten der Kolpi ngsfamilien und Bezirksverbände, 

f) Vertr etung und Mi twirkung im Landesverband N RW sowie im Kolpi ngwerk D eutschland,  
g) Förderung und Pfleg e der i nnerverbandlichen Komm unikati on zur Stärkung der Identität  und Gem einschaft  im Kolpi ngwerk,  

h) Förderung des  demokratischen Staatsw esens im Geltungsbereich der AO. 

§ 4 Kirchlicher Vereinsstatus / Grundordnung des kirchlichen Dienstes 
(1) Das Kol pingw erk Diözesanver band Aachen vers teht sich als  privater Verei n von Gl äubigen ohne R echtspersönlichkeit entsprechend cann. 321 f f C odex Iuris C anonici (CIC). Es  unterliegt der kirchlichen Aufsicht g emäß  can. 305 CIC .  

(2) Die Satzung des Kolpi ngwerkes Diözesanverband Aachen bedarf  der Billigung durch den Bischof von Aachen. Entsprechendes gilt für die Satzungsänderungen. 
(3) Die Kandi datur en für di e Ämter des Diözesanpräses  und der Geis tlichen Leiterin / des  Geistlichen Leiters  bedürfen der vorherigen Zustimmung des  Bischofs  von Aachen. D as Amt des Di özesanpräses is t an das W eiheamt der  katholischen Kirche gebunden. 

(4) Der Rechtsträg er des  Kolpi ngwerkes Di özesanverband Aachen wendet die Grundor dnung des kirchlichen Diens tes  im Rahm en der Arbeitsverhältnisse in der jew eils gel tenden Fassung an.  

(5) Die „Ordnung für den Umgang mit sexuellem Missbrauch Minderjähriger und schutz- oder hilfebedürf-
tiger Erwachsener durch Kleriker und sonstige Beschäftigte im kirchlichen Dienst“ findet in ihrer jeweils 
geltenden, im Kirchlichen Anzeiger für die Diözese Aachen veröffentlichten Fassung Anwendung. 

(4)(6) Die Präventionsordnung findet in ihrer jeweils geltenden, im Kirchlichen Anzeiger für die Diözese 
Aachen veröffentlichten Fassung Anwendung 

Abschnitt 2 – Mitglieder  

§ 5 Mitglieder  

(1) Die Kol pingsfamilien im Ber eich des Kol pingw erkes  Diözesanver band Aachen sind dessen g eborene Mitglieder.  
(2) Die Mitgliedschaft im Kol pingw erk Diözesanver band Aachen endet  

a) bei Ausgliederung aus  dem Kolpingw erk Di özesanverband Aachen, aus dem Kolpi ngwerk D eutschland oder aus dem Internati onal en Kolpi ngwerk. 
b) durch Ausschl uss .  

Der Verlus t der Mitgliedschaft  – gleich aus w elchem  Gr und – zi eht autom atisch die Rechtsfolgen ei ner Ausgliederung gem äß § 8 Zif fer  2 des Organisati onsstatuts  des Kol pingw erkes  Deutschl and nach sich. Insbesonder e verliert di e Kol ping sfamilie alle i hr als U ntergliederung im Kolpingw erk zustehenden R echte, dar unter das R echt,  den Nam en Kol ping zu führen oder sonst zu verw enden. Weg en der w eiterg ehenden Folg en wir d auf § 8 Ziffer 2 des Organisationss tatuts verwiesen.  
§ 6 Ausschluss von Mitg liedern  

(1) Ein Mitglied kann aus  dem Kol pingw erk Diözesanver band Aachen ausgeschl ossen wer den, wenn  

a) ein wichtig er Gr und vorliegt,   
b) es das Ansehen des Kol pingwerkes D eutschland, des Kol pingw erkes  Diözesanver band Aachen oder einer sonstigen U ntergliederung im Kol pingwerk  Deutschl and oder des N amens „ Kol ping“ gröblich schädigt,  

c) es tr otz  schriftlicher Abm ahnung durch das Kol pingw erk Diözesanverband Aachen gegen das Org anisati onsstatut oder das N amensstatut des Kolpi ngwerkes D eutschl and vers töß t,  
d) sein Satzungszweck oder di e Betätigung mi t dem Satzungszw eck  des Kolpi ngwerkes D eutschl and, dem Leitbil d des Kol pingwerkes D e utschland oder mit dem Satzungszweck des Kol pingwerkes Di özesanverbands  Aachen unver einbar ist,   

e) es seine Satzung ändert,  ohne die er for derliche Genehmig ung der Satzungsänderung ei nzuholen,  

f) ein Insolvenzver fahren über das Vermög en er öffnet oder die Er öffnung m ang els M asse abgel ehnt wird.  
(2) Die Zuständigkeit  für di e Entschei dung über den Ausschluss  liegt beim Diözesanvorstand. Er entscheidet mit einer 2/3-M ehr hei t.  

(3) Das betroffene Mitglied ist  mindestens  ei nen M onat vor Beschlussfassung von dem vorgesehenen Ausschluss und den Gründen schriftlich per Ei nschrei ben /  Rückschei n i n Kenntnis  zu setzen. D as Mitglied kann schriftlich zu den Vorw ürfen Stellung nehmen.  
(4) Der Beschluss über den Ausschluss  ist dem betr offenen Mitglied per Ei nschrei ben / R ückschei n zur Kenntnis zu geben.  

(5) Das betroffene Mitglied kann bi nnen ei nes M onats  nach Zugang des Beschlusses g egen den Beschl uss schrif tlich Ei nspr uch einleg en. D er Ei nspruch ist  an den Diözesanvorstand zu richten.  
(6) Der Diözesanvors tand hat den Ei nspruch unverzüglich dem Schi edsgericht des  Kolpi ngwerkes D eutschland vorzul egen. D as Schiedsgericht m uss  bi nnen vi er Monaten nach Ei ngang des Einspr uchs über den Fall verhandeln.  

(7) Der Ausschl uss einer Kol pingsfamilie bewirkt zugleich eine Ausgliederung gem äß § 8 Organisationss tatut.  

Abschnitt 3 – Kolpingsfamilie und Untergliederung  
§ 7 Kolpingsfamilien  

(1) Für di e Kol pings familien g elten die Reg elungen der Satzung des Kol pingwerkes  Deutschl and, ( hier i nsbesondere di e §§ 8 bis  12 des Organisati onsstatus, das N amenss tatut und i nsbesondere § 6 des Gener alstatuts  des Inter national en Kolpi ngwerkes) verbi ndlich.  
(2) Die Kol pingsfamilien sind ver pflichtet, Änderungen und/oder Ergänzungen i hrer Satzungen vom Bundespr äsidi um des Kol pingwerkes D eutschland genehmigen zu l assen.  

(3) Darüber hi naus si nd die Kolpi ngsfamilien ver pflichtet,  

a) das  Kolpi ngwerk Di özesanverband Aachen r egelmäßig über die Ak tivitäten der Kolpi ngsfamilie zu i nformieren,  
b) die Vertretung und Mitwirkung i n dem j eweiligen Bezirksver band, im Kolpi ngwerk Di özesanverband Aachen und im Kol pingw erk D eutschland auszuüben.  

(4) Beabsichtigt ei ne Kolpi ngsfamilie sich aufzulösen, is t dies unbeschadet der w eiter en Reg elungen in § 12 der Satzung des Kolpingw erkes Deutschl and mi ndes tens zwei M onate vor der geplanten Beschlussfassung i n der Mitgliederversammlung dem Kolpi ngwerk D i özesanverband Aachen anzuzeigen.  
§ 8 Untergliederung  

(1) Die Kol pingsfamilien im Kol pingwerk  Diözesanver band Aachen bilden in ei nem räumlich zug eor dneten Bereich den Bezirksverband.  
(2) Die Ei nteilung der Bezirksver bände g eschieht i n Abstimmung mit den betr effenden Kolpi ngsfamilien im Kolpi ngwerk  Diözesanverband Aachen durch Beschluss  des Di özesanvorstands . Die in ei nem  Bezirksverband organisierten Kol pingsfamilien sollen räumlich aneinandergrenzen; kirchliche und politische Gre nzen soll en nach M öglichkeit ber ücksichtigt w erden.  

(3) Die Bezirksverbände des Kol pingwerkes Di özesanverband Aachen g eben sich ei ne Satzung, die di eser Satzung und der Satzung des  Kolpi ngwerkes D eutschland nicht widersprechen darf. Di e Satzu ngen der Bezirksverbände bedürfen der Genehmigung des Di özesanvorstands .  

(4) Gem äß dem  Organisationss tatut des Kolpi ngwerkes D eutschland kann das  Kolpi ngwerk  Diözesanverband Aachen w eitere sel bständige Unterglieder ung en – i nsbesondere Ei nrichtungen – errichten.  
(5) Für sämtliche U ntergliederung im Kol pingw erk Diözesanver band Aachen gelten di e R egelungen der Satzung des Kol pingw erkes  Deutschl and über U ntergliederungen – i nsbesondere das Organisati ons- und das N amensstatut – ver bindlich.  

(6) Das Kol pingw erk Diözesanver band Aachen ist neben dem Kol pingw erk D eutschland berechtigt , U nterglieder ungen in sei nem  Bereich g emäß  § 8 Organisationsstatut auszugliedern bezi ehungsweise gem äß § 9 Organisati onsstatut zu r ügen.  
§§ 8 und 9 Organisationss tatut gelten mit der Maßg abe, dass das Verfahren gem äß § 8 Absätze 2 bis  8 di eser  Satzung entsprechend anzuw enden ist.   

(7) Ergänzend zu § 8 Organisationss tatut kann eine Ausgliederung auch dann ausgesprochen w erden, w enn der Satzungszw eck der  Unterglieder ung oder i hre Betätigung mit dem Satzungszw eck  des Kolpi ngwerkes Diözesanver band Aachen unverei nbar ist .  

(8) Eine durch den Di özesanvorstand ausgesprochene R üge ist auf der nächsten Diözesanversammlung bekannt zu geben.  
Abschnitt 4 – Kolpingjugend  

§ 9 Verband liche Zugehörigkeit und  Einbindung  
(1) Die Mitglieder des Kol pingwerkes  Deutschl and im Ber eich des  Kolpi ngwerkes Di özesanverband Aachen bis zur Vollendung des  30. Lebensjahres  bil den die Kolpi ngjugend im Kol pingwerk  Diözesanver band Aachen. 

(2) Die Kol pingjugend im Kol pingw erk Diözesanver band Aachen regelt  ihr e Angel egenheiten eig ens tändig im Rahmen der pr ogrammatischen Gr undl agen und Beschl üsse des  Verbandes. Si e tr ägt Ver antwortung für di e Ausg estaltung i hrer Arbeit im Kolpi ngwerk Di özesanverband Aachen. 
(3) Die Kol pingjugend ist  ei ngebunden i n die g emei nschaftliche und gener ationenübergreifende Arbeit der Kolpi ngsfamili en und des Kolpi ngwerkes. Sie trägt Mitverantw ortung sowohl für die Kolpi ngsfamilien und di e Bezirksver bände, wie auch für das Kol pingwerk  Diözesanver band Aachen.  

(4) Die Kol pingjugend ist  Mitgliedsver band des  Bundes der Deutschen Katholischen Jugend ( BDKJ) Diözesanver band Aachen. 

§ 10 Diözesankonferenz der Kolpingjugend 
(1) Die Diözesankonferenz der Kol pingjugend ist  das obers te beschlussfassende Gr emium der Kolpi ngjugend.  

(2) Der Diözesankonferenz g ehören an  
a) mit Sitz  und Stimme: 

1. die stimmberechtigten Mitglieder der Diözesanl eitung der Kolpi ngjugend,  
2.  die nach § 12 Abs. 2 Buchs tabe a) Ziffer 2 stimm ber echtigten Mitglieder des  Diözesanarbeitskr eises,  

3.  je vier  Del egierte der Kol pingjug end einer Kol pingsfamilie,  

4.  je vier  Del egierte der Kol pingjug end eines  Bezirksverbandes,  
5.  ein Mi tglied des Di özesanpräsi diums , 

6.  der Di özesanpräses beziehungsw eise der /  di e Geis tliche Leiter/i n.  
b) mit beratender Stimme: 

1. die Beauftragten für  Jug endar beit der Kolpi ngsfamilien und Bezirksverbände.  
2.  die R eferenti nnen und R eferenten des  Refer ates Kol pingjug end im Di özesansekretari at,  

c) Einzuladen sind:  

1.  der Di özesanvorstand,  
2.  die Bundesleitung der Kol pingjugend im Kol pingw erk D eutschl and, 

3.  die Vertreterin bzw . der Vertreter des BDKJ Diözesanver band Aachen.  
d) Die Diözesanleitung kann wei ter e Fachleute als Gäste ei nladen.  

(3) Die Del egierten der Kol pingjug end w erden durch die Leitung der  Kolpi ngjugend auf der jew eiligen Ebene durch Beschluss  bestimm t.  
(4) Die or dentliche Diözesankonferenz  tagt mindestens  ei nmal  jährlich. Die Einl adung mit Tagesordnung ergeht mi ndestens sechs W ochen vor dem  Termi n in Textform durch die Di özesanl eitung. Jede or dnungsgemäß  ei ngel adene Di özesankonferenz ist  beschl ussfähig. Die Di özesankonferenz gibt sich eine W ahl- und Geschäftsordnung, die der Zustimm ung des Diözesanvors tands bedarf.  

(5) Eine außerordentliche Diözesankonferenz ist auf Antrag in Textform von mindestens fünf Leitungen 
der Kolpingjugend aus Kolpingsfamilien oder Bezirksverbänden1/3 aller unter Absatz 2a) genannten 
Mitglieder einzuberufen. Darüber hinaus kann die Diözesanleitung eine außerordentliche Diöze-
sankonferenz einberufen.  

(6) Zu den Aufgaben der Diözesankonferenz g ehören i nsbesondere 

a) Wahl der Mitglieder von Diözesanleitung und Diözesanarbeitskreis,   

b) Ber atung und Beschluss fassung über di e i nhaltlichen Schwer punkte der Ar bei t der Kol pingj ugend im Kolpi ngwerk Di özesanverband Aachen, 
c) Ver abschi edung von grundsätzlichen Aussagen und ak tuellen Stellungnahm en der Kol pingjug end im Kolpi ngwerk Di özesanverband Aachen, 

d) Ver abschi edung ei ner W ahl- und Geschäftsordnung für die Kolpi ngjugend im Kol pingwerk  Diözesanver band Aachen,  
e) Wahl der Del egierten für di e Bundeskonferenz der Kolpi ngjugend gem äß § 14 der Satzung des  Kolpi ngwerkes D eutschland,  

f) Entgegennahme des R echenschaftsberichts der Di özesanlei tung und des  Diözesanar beitskreises der Kolpi ngjugend.  

§ 11 Diözesanleitung der Kolpingjugend  
(1) Die Diözesanleitung der Kolpi ngjugend lei tet di e Kol pingj ugend im  Kolpi ngwerk Di özesanverband Aachen. 
(2) Der Diözesanl eitung der Kolpi ngjugend gehör en an:  

a) mit Sitz  und Stimme  

1. maximal drei  Diözesanl eiterinnen und m aximal  dr ei Diözesanleiter, j edoch i nsgesamt nicht m ehr als  vier Personen,  
2.  der Di özesanj ugendpräses oder der / di e Geistliche Leiter/in der Kol pingjug en d;  

b) mit beratender Stimme di e R eferentinnen und R eferenten des R eferates  Kolpi ngjugend im Diözesansekretariat.  
(3) Die Diözesankonferenz w ählt für die Dauer von dr ei Jahr en di e Diözesanleiterinnen und Diözesanl eiter sowie den Diözesanj ugendpräses  bezi ehungsweise die Geistliche Leiteri n /  den Geistlichen Leiter  der Kol pingjugend. Di e Mitglieder der Diözesanleitung soll en nicht mehr als zweimal wi edergew ählt w erden.  

(4) Die Kandi datur des Di özesanjug endpräses beziehungsw eise der Geistlichen Leiterin /  des Geistlichen Leiters der Kolpi ngjugend bedarf  der vorherigen Zustimmung des  Bischofs  von Aachen. D as Amt des Di özesanjug endpräses is t an das W eiheamt der  katholischen Kirche gebunden. 

(5) Die Diözesanleitung der Kolpingjugend tagt mindestens sechsmal jährlich. Die Einladung mit Tages-
ordnung ergeht mindestens eine Woche vor dem Termin durch ein Mitglied der Diözesanleitung der 
Kolpingjugend. Jede ordnungsgemäß eingeladene Diözesanleitungssitzung ist beschlussfähig.  

(6) Zu den Aufgaben der Diözesanl eitung g ehören i nsbesondere di e 

a) strategische Leitung der Kol pingj ugend im  Kolpi ngwerk Di özesanverband Aachen, 
b) Umsetzung der Beschlüsse der Di özesankonfer enz ,  

c) innerver bandliche Vertr etung der Kolpi ngjugend im Kol pingwerk  Diözesanver band Aachen,  
d) Mitwirkung im BDKJ Diözesanver band Aachen,  

e) Unterstützung der  Kolpi ngjugend in den Kolpi ngsfamilien und den Bezirksver bänden, 
f) Einrichtung von Ar bei tsgruppen. 

§ 12 Diözesanarbeitskreis der Kolpingjugend 
(1) Der Diözesanar beitskreis unterstützt  di e Arbeit der  Diözesanl eitung. Er ist  der Di özesankonfer enz  verantw ortlich.  

(2) Dem Diözesanar bei tskreis  gehör en an:  

a) mit Sitz  und Stimme:  
1.  die stimmberechtigten Mitglieder der Diözesanl eitung der Kolpi ngjugend,  

2.  acht von der Di özesankonfer enz auf zw ei Jahr e gew ähl te Mitglieder,  
3.  ein Mi tglied des Di özesanpräsi diums.  

b) mit beratender Stimme di e R eferentinnen und R eferenten des R eferates  Kolpi ngjugend im Diözesansekretariat.  

(3) Der Diözesanar beitskreis kann wei ter e Fachleute als Gäste zu sei nen Sitzungen ei nladen.  

(4) Der Diözesanarbeitskreis tagt mindestens viermal jährlich. Die Einladung mit Tagesordnung ergeht 
mindestens eine Woche vor dem Termin durch ein Mitglied der Diözesanleitung der Kolpingjugend. 
Jede ordnungsgemäß eingeladene Diözesanarbeitskreissitzung ist beschlussfähig.  

(5) Der Diözesanar beitskreis unterstützt  di e Di özesanleitung der Kol pingjug end, insbesonder e 
a) durch die Mitwirkung bei der  innerverbandlichen M einungs- und Willensbil dung sowie Positionsbestimmung der Kol pingj ugend im  Kolpi ngwerk Di özesanverband Aachen, 

b) bei der Umsetzung der Beschlüsse der Diözesankonferenz  der Kol pingjugend,  
c) bei der Umsetzung und Ei nbring ung der Positi onen der Kol pingj ugend i n die  

innerver bandliche Arbeit,  

d) bei der Mitwirkung im BDKJ Diözesanver band Aachen, 
e) bei der Unters tützung der Kolpi ngjugend in den Kolpi ngsfamili en und den Bezirksverbänden. 

Abschnitt 5 – Organisation  des K olpingw erkes Diözesanverband A achen  
§ 13 Organe und Gremien  

(1) Organe des Kol pingwerkes Di özesanverband Aachen si nd 
a) die Di özesanversammlung,  

b) der Di özesanvorstand,  

c) das  Diözesanpr äsidi um. 
(2) Gremien des Kol pingwerkes  Diözesanverband Aachen si nd die Di özesanfachausschüsse.  

(3) Die Mitglieder aller Organe und Gr emien m üssen Mi tglied im  Kolpi ngwerk D eutschland sein.  
(4) Das Kol pingw erk Diözesanver band Aachen strebt ei ne möglichst gleichm äßige Besetzung aller Org ane und Gremi en mit M ännern und Frauen an (paritätische Besetzung), sow eit Ämter nicht katholischen Klerikern vor behalten sind.  

Alle W ahlgremi en des Kolpi ngwerkes Diözesanver band Aachen sind g ehalten, das  Ziel der paritätischen Besetzung zu ber ücksichtigen. Die M andats träger /-innen blei ben j edoch bei der Wahl der  Kandidati nnen /  Kandi daten frei.  

(5) Das Kol pingw erk Diözesanver band Aachen strebt ei ne angem essene Beteiligung aller Altersgruppen i n den Organen und Gremi en an, i nsbesonder e auch eine angemessene Bet eiligung der Kol pingjugend.  
Alle W ahlgremi en des Kolpi ngwerkes Diözesanver band Aachen sind g ehalten, das  Ziel einer generati onenübergreifenden Besetzung der Organe und Gr emien zu ber ücksichtigen. Die M andats träg er/-i nnen blei ben j edoch bei der Wahl der Kandidati nnen /  Kandi daten fr ei.  

(6) Mitglieder des Di özesanvorstands soll en nicht m ehr als  zweim al i n das  gleiche Amt wiedergew ählt w erden. Di e Wahl einer Person in ei n anderes Amt bl eibt auch nach dr ei Am tsperioden ohne Einschr änkung zulässig. 

§ 13a Beschlussfassung und Durchführung von Versammlungen/Sitzungen der Organe und 
Gremien im Wege moderner Kommunikationsmittel 

(1) Beschl ussfassungen und Versammlungen sämtlicher Organe und Gremi en gem äß § 13 können auch im Weg e der elektronischen Kommunikation (z.B. per Telefon- oder Vi deokonfer enz oder über andere, vergleichbar e Medi en) oder i n einer gemischten Versammlung aus Anw esenden und Vi deokonfer enz /ander en Medien/Tel efon durchg eführt  wer den.  

(2) Ob di e Diözesanversammlung in ei ner Sitzung oder im Weg e der elektronischen Kommunikation oder i n einer gemischten Versamml ung aus Anw esenden und Vi deokonferenz/anderen M edi en/Tel efon durchgeführ t wird, entscheidet der Di özesanvorstand; für den Diözesanvorstand oder das Diözesanpr äsidi um entschei det dies  di e/der Diözesanvorsitzende, für  di e Gr emien die/der j eweilige Vorsitzende des Gremi ums. 

(3) Die Organ- oder Gremiensitzung ist als Präsenzversammlung durchzuführen, soweit dies von einem 
Viertel der stimmberechtigten Mitglieder in Textform verlangt wird. Sämtliche Organe und Gremien 
gemäß § 13 Absatz (1) können Beschlüsse auch im schriftlichen Verfahren einholen. Beschlüsse im 
schriftlichen Verfahren sind angenommen, wenn mindestens 51% der stimmberechtigen Mitglieder 
des Organs schriftlich zustimmen. Schreibt die Satzung ein höheres Quorum als die absolute Mehrheit 
vor, ist der Beschluss nur dann angenommen, wenn eine %-Zahl aller Personen dem Beschluss zu-
stimmt, die dem für den Beschluss erforderlichen Quorum entspricht. Die Teilnahme per E-Mail ist 
zulässig und steht einer schriftlichen Stimmabgabe gleich. 

(4) Im Übrigen gel ten die Regel ungen der Satzung und etw aiger Geschäftsor dnungen zur Beschlussfassung und Versamml ung der j ew eiligen Organe und Gr emien auch für Versamml ungen / Beschl ussfassungen im Weg e der elektronischen Kommunikation.  

(5) Für di e Gremi en der Kol pingjugend nach §§ 10 – 12 gel ten die Bestimm ung en der Absätze ( 1) bis  (4) entsprechend.  
(6) Sow eit diese Satzung von „ digitaler Autorisierung“ spricht, mei nt das eine von der Versamml ungsl eitung zur Verfügung gestellt e M öglichkei t der digital en Authenti fizier ung von Del egierten. Eine elek tronische Signatur ist  nicht erforderlich.  
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§ 14 Diözesanversammlung 
(1) Die Diözesanversammlung ist  das oberste beschluss fassende Organ des Kol pingwerkes Di özesanverband Aachen, sie is t eine D elegiertenversammlung.  
(2) Der Diözesanversammlung gehör en an:  

a) mit Sitz  und Stimme: 
1. die stimmberechtigten Mitglieder des Di özesanvorstands,  

2.  vier Del egierte j e Kol pingsfamilie,  davon möglichs t ein Mitglied der Kol pingjugend,  
3.  je volle 100 Mi tglieder einer Kolpi ngsfamilie eine w eitere D el egierte / ein wei ter er Del egierter,  

4.  vier Del egierte j e Bezirksverband, davon m öglichst ei n Mitglied der Kol pingj ugend,  

5.  die unter § 12 Absatz 2 Buchs tabe a) Ziffer 2 genannten Mi tglieder des  Diözesanarbeitskreises der Kolpi ngjugend . 
Stichtag für di e Anzahl der D elegierten nach Mitgliederzahlen is t der 31. D ezember des  Vorjahres .  

b) mit beratender Stimme di e R eferentinnen und R eferenten des Di özesansekretari ats.  
Die Diözesanversammlung kann mit  ei nfacher M ehrheit im Einzelfall beschließen, dass die Refer entinnen/R eferenten des  Diözesansekr etariats bei der Beratung und Beschl ussfassung bestimmter Gegens tände nicht teil nehmen.  

c) Einzuladen sind: 

1.  die Di özesanfachausschüsse, 
2.  die Geschäftsführungen der Einrichtungen des Kol pingw erkes  Diözesanver band Aachen. 

(3) Die Wahl der Del egierten der Kolpi ngsfamilien und der Bezirksver bände erfolgt i n der en Mitgliederversamml ungen. Für  di e Wahl der Del egierten gilt di e nach Absatz 16 beschlossene W ahl ordnung entspr echend. Di e Mitgliederversamml ung kann beschließen, die Wahl an den Vorstand der Kolpi ngsfamili e bzw. des Bezirksver bandes  zu delegi eren. 
(4) Zu den Aufgaben der Diözesanversammlung gehör en insbesonder e  

a) Beschl ussfassung über di e inhaltlichen Schw erpunkte der Arbeit  des Kol pingw erkes  Diözesanver band Aachen,  
b) Ver abschi edung von Stellungnahm en und Posi tionen,  

c) Beschl ussfassung über di e Satzung des  Kolpi ngwerkes Di özesanverband Aachen, 

d) Beschl ussfassung über Satzungsänderungen,  
e) Entgegennahme des R echenschaftsberichts des  Diözesanvorstands , 

f) Entgegennahme des Berichts  des Di özesanvorstands  über Stand und Entwicklung des Kolpi ngwerkes Diözesanverband Aachen und seiner Einrichtungen,  
g) Entgegennahme des Fi nanzberichts  des Rechts trägers  des Kolpi ngwerkes Diözesanverband Aachen. D er Finanzbericht enthält di e Bil anz und die Gewin n- und Verl ustrechnung zum 31.12. des Vorjahres sowi e einen Bericht über die wirtschaftliche Entwicklung; 

h) Entlastung des Di özesanvorstands ,  

i) Beschl ussfassung über di e ges tellten Antr äge.  
(5) Die Diözesanversammlung w ählt  in frei er und geheimer W ahl:  

a) die / den Di özesanvorsitzende/n,  
b) zwei stellvertretende Di özesanvorsitzende,  

c) den Di özesanpräses,  
d) die Geistliche Leiteri n /  den Geistlichen Leiter ,  

e) sechs w eitere Di özesanvorstandsmitglieder  unter Ber ücksichtigung der Aufgabenschwer punk te des Kol pingw erkes  Diözesanver band Aachen, 

f) drei Mitglieder sowi e ein Ersatzmitglied i n den Beirat des R echtstr äger Kol pingw erk Diözesanverband Aachen e.V.,  
g) zwei Mitglieder i n das Kur atorium der Kolpi ng Sti ftung Di özesanverband Aachen,  

h) die D el egierten des Kol pingw erkes  Diözesanver band Aachen zur Bundesversammlung des  Kolpi ngwerkes D eutschland.  
Mit 2/3-Mehrheit  kann die Di özesanversamml ung beschließen, die W ahl der D elegierten und der Reserveliste zu del egieren. In di esem Fal l erfolgt die Wahl der D elegier ten und der Reserveliste durch den Di özesanvorstand. Der Beschluss  zur  Del egati on der W ahl a n den Di özesanvorstand gilt jew eils nur für ei ne W ahlperiode; si e kann erneuert  beschlossen w erden.  

Vorschlagsber echtigt si nd der Di özesanvorstand, di e Vorstände der  Kolpi ngsfamili en und Bezirksverbände und di e Diözesankonferenz der Kol pingjugend.  

(6) Die Am tszeit beträgt j eweils  dr ei Jahr e. Di e Amtstr äger/-i nnen bl eiben bis zum Schl uss der Diözesanversammlung, auf der di e N euw ahl  der unter Absatz 5 genannten Mandatsträg er/-innen s tattfi ndet, im Amt, auch w enn die Am tszei t hierdurch über- oder unterschritten wird.  
(7) Die Diözesanversammlung fi ndet mindes tens  ei nmal j ährlich s tatt. Ei ne außer ordentliche Di özesanversamml ung m uss  ei nberufen w erden, w enn di es mi ndestens 1/3 der D el egierten für die Diözesanversammlung oder 1/3 der Kol pingsfamilien im Kol pingw erk Diözesanver band Aachen in Tex tform unter Angabe der Gründe for der n. D er Di özesanvorstand hat das R echt, eine außer ordentliche Di özesanversamml ung einzuber ufen.  

(8) Die Einladung zur Diözesanversammlung erfolgt in Textform mindestens sechs Wochen vor dem Be-
ginn durch die / den Diözesanvorsitzende/n oder eine/n der stellvertretenden Diözesanvorsitzenden. 
Die Einladung ist an die letzte dem Kolpingwerk Diözesanverband Aachen mitgeteilte E-Mail-Adresse 
der/des Delegierten zu senden; soweit keine E-Mail-Adresse mitgeteilt wurde, erfolgt die Einladung 
durch Postsendung an die letzte dem Kolpingwerk Deutschland mitgeteilte Postadresse. Zusammen 
mit der Einladung ist die Tagesordnung zu versenden. Für die Einhaltung der Frist ist die rechtzeitige 
Absendung der Einladung per E-Mail oder gemäß Poststempel ausreichend. 

(9) Jede ordnungsgem äß ei nberufene Diözesanversammlung ist beschlussfähig.  

(10)  Die / D er Di özesanvorsitzende lei tet  di e Sitzung. Im Falle ihr er / sei ner Abw esenheit bestimmen die anw esenden stellvertretenden Di özesanvorsitzenden ei nvernehmlich, w er von ihnen di e Versammlung leitet . Auf Vorschlag des Diözesanvors tands w ählt  di e Di özesanversamml ung eine Tagungsleitung, die den / die Versamml ungsl eiter/in bei der Lei tung der Di özesanversamml ung unterstützt .  

(11)  Die Beschlüsse der Di özesanversamml ung w erden mit einfacher Mehrheit  der abg egebenen Stimm en g efasst , sofern di ese Satzung kei ne ander e R egelung vorsieht . Stimmenthal tungen gelten als nicht abgeg ebene Stimm en. Bei Stimm engleichhei t gilt ei n Antrag als abg elehnt.  

(12) Anträge zur Diözesanversammlung sind mindestens drei Wochen vor der Diözesanversammlung in 
Textform mit Begründung im Diözesansekretariat einzureichen. Antragsberechtigt sind alle Organe 
des Kolpingwerkes Diözesanverband Aachen, die Vorstände der Kolpingsfamilien und Bezirksver-
bände, die Diözesankonferenz und die Diözesanleitung der Kolpingjugend. 

Die Anträge sind gegebenenfalls mit einer ergänzten Tagesordnung mindestens zwei Wochen vor 
Beginn der Diözesanversammlung sämtlichen Delegierten in Textform zuzusenden oder digital zur 
Verfügung zu stellen. Für die Einhaltung der Frist ist die rechtzeitige Absendung per E-Mail oder ge-
mäß Poststempel oder die rechtzeitige digitale Zurverfügungstellung ausreichend. 

Wird die Tagesordnung ergänzt, ist die ergänzte Tagesordnung per E-Mail oder Post mindestens vier 
Wochen vor Beginn der Diözesanversammlung sämtlichen Delegierten zuzusenden. 

Ergänzungs- oder Abänderungsanträge zu den gestellten Anträgen sind zulässig und müssen in Text-
form mit Begründung spätestens sieben Tage vor Beginn der Diözesanversammlung beim Diözesan-
sekretariat per E-Mail, per Post oder digital vorliegen. Sie werden ergänzend in der Diözesanversamm-
lung bekannt gegeben. 

(13)  Initi ativanträge während der Di özesanversamml ung si nd zulässig. Si e si nd in Tex tform mit Begründung bei der Versamml ungsl eitung einzureichen. Initiativantr äge m üssen von mindes tens  15 s timmberechtigten Mitgliedern der Diözesanversammlung unterzeichnet oder digital autorisiert w erden. Ü ber di e Zulassung ei nes Initi ativantrags beschli eßt di e Diözesanversammlung mit einfacher M ehr heit  ohne Aussprache.  

(14) Der Diözesanvorstand beruft wählt eine Wahlkommission. Die Wahlkommission besteht aus mindes-
tens zwei, höchstens vier Mitgliedern und wird für jede Diözesanversammlung neu berufengewählt. 
Die Wahlkommission ist zuständig für die Ausschreibung der Wahlen, prüft die Zulässigkeit der vorlie-
genden Wahlvorschläge und leitet die Wahlen. 

(15) Über die Beratung und Beschlussfassung der Diözesanversammlung ist ein Ergebnisprotokoll anzu-
fertigen, das von der / dem Versammlungsleiter/in und dem / der jeweiligen Protokollführer/in zu un-
terzeichnen ist. 

Das Protokoll ist innerhalb von sechs Wochen nach Ende der Diözesanversammlung sämtlichen De-
legierten in Textformper E-Mail oder Post zu übersenden oder digital zur Verfügung zu stellen. Das 
Protokoll gilt als genehmigt, wenn innerhalb von vier Wochen nach Übersendung kein Einspruch in 
Textform per E-Mail oder Post beim Diözesanvorstand erhoben wird. 

(16)  Die Diözesanversammlung gibt sich ei ne Wahl- und eine Geschäftsor dnung. Die Geschäftsordnung wird mit einfacher Mehrheit  ver abschi edet. Di e Wahl ordnung ist Teil dieser Satzung und is t mit 2/3-Mehrheit (satzungsänder nder M ehr heit) zu beschließen. Enthaltung en gelten als nicht abgeg ebene Stimm en.  

§ 15 Diözesanvorstand 
(1) Der Diözesanvors tand ist das Lei tungsorgan des Kol pingw erkes  Diözesanver band Aachen. Er führt die Beschlüsse der Di özesanversamml ung durch und i st dieser r echenschaftspflichtig. D er Diözesanvorstand ist g egenüber  dem Di özesanpr äsidi um w eisungsbefugt.  

(2) Dem Diözesanvors tand gehör en an:  

a) mit Sitz  und Stimme:  
1.  die / der Di özesanvorsitzende,  

2.  zwei stellvertretende Di özesanvorsitzende,  
3.  der Di özesanpräses,  

4.  der / die Geistliche Leiter/i n,  

5.  der / die hauptamtliche Diözesansekr etär/in  
6.  die Mi tglieder der Di özesanlei tung der Kol pingj ugend,  

7.  die sechs  weiteren Di özesanvorstandsmitglieder entsprechend § 14 Absatz  5 Buchstabe e),  
b) mit beratender Stimme di e R eferentinnen und R eferenten des Di özesansekretari ates sowie di e Geschäftsführ er/-innen der  ver bandlichen Ei nrichtungen. 

Der Diözesanvors tand kann mit  ei nfacher M ehr hei t im Einzelfall beschließen, dass die unter b) genannten Personen bei der Ber atung und Beschlussfassung bes timmter  Gegenstände nicht teilnehm en.  
(3) Der Diözesanpr äses und der / die Geistliche Leiter /in können hauptam tlich für das Kolpi ngwerk Di özesanverband Aachen tätig sein.  

(4) Der Diözesanvors tand wählt  den / di e hauptam tliche/n Diözesansekretär/i n für eine Amtszeit von acht Jahren. D er /  di e Di özesansekretär/i n ist  zugl eich Diözesang eschäftsführer/i n. Ü ber  di e Abber ufung entscheidet der Diözesanvors tand mit Zw eidrit telm ehr hei t der s timmberecht igten Mitglieder.  

(5) Die stimm ber echtigten Mitglieder des Di özesanvorstands  sind Mitglieder und bilden di e Mitgliederversamml ung des R echtstr ägers des Kol pingwerkes  Diözesanver band Aachen.  
(6) Der Diözesanvors tand ist neben den i n dieser Satzung sons t genannten Aufg aben als  Leitungsorgan für alle Aufgaben zus tändig, di e nach den ei nschlägigen Bes timmungen di eser Satzung nicht ander en Verei nsorganen zug ewiesen si nd. D er Diözesanvorstand kan n Aufgaben an das Di özesanpräsi dium  oder  an Di özesanfachausschüsse gem äß § 18 dauer haft oder fallw eise delegier en.  

(7) Der Diözesanvors tand tritt  mindestens  fünfm al j ährlich zu einer Si tzung zusammen. Eine außer ordentliche Di özesanvorstandssitzung muss einber ufen wer den, wenn dies  mindes tens  1/3 sei ner stimmberechtigten Mitglieder oder die Diözesanl eitung der Kolpi ngjugend fordern.  
(8) Die Ei nladung mit  Tag esor dnung ergeht spätes tens zw ei W ochen vor dem  Termin in Tex tform durch die / den Di özesanvorsitzende/n oder eine/n der s tellvertretenden Di özesanvorsitzenden. Für di e Einhal tung der Frist  ist die rechtzeitige Absendung der  Ei nladung per E-Mail oder gem äß Pos tstempel ausreichend.  

Dringlichkeitssitzung en des Di özesanvorstands können unter Angabe von Gründen mit ei ner Frist  von ei ner W oche ei ngel aden wer den. Bei Dringlichkeitssitzung en ist auch di e t el efonische Ei nladung zul ässig.  

(9) Jede ordnungsgem äß ei ngeladene Sitzung des Diözesanvorstands is t beschl ussfähig.  
(10)  Die / D er Di özesanvorsitzende lei tet  di e Sitzung en des Di özesanvorstands . Im Fall e ihr er / sei ner Abwesenheit l eitet ei n/e stellver tretende/r Di özesanvorsitzende/r die Sitzung. Die / D er Di özesanvorsitzende sorgt mit den übrigen Mitgliedern des Di özesanvorstands für die Durchführ ung der Beschlüsse.  

(11) Die Beschlüsse des Diözesanvorstands werden mit einfacher Mehrheit der abgegebenen Stimmen 
gefasst. Stimmenthaltungen gelten als nicht abgegebene Stimmen. Bei Stimmengleichheit gilt ein An-
trag als abgelehnt. 

Beschlüsse des Diözesanvorstands können auch in Textform (schriftlich / E-Mail / Telefax) im Umlauf-
verfahren gefasst werden, wenn 3/4 der Mitglieder des Diözesanvorstands mit dieser Art der Be-
schlussfassung einverstanden sind und mindestens 2/3 der Mitglieder des Diözesanvorstands dem 
Beschluss zustimmen. 

(12)  Bei der Bestellung, Entsendung und Besetzung der vom Gesetz vorgesehen Insti tutionen und Gremi en im R ahm en der sozial en Sel bstverwaltung sind nur di e Di özesanvorstandsmitglieder stimmberechtigt , die im arbeits-  und sozialrechtlichen Si nne Arbeitnehm erstatus haben.  

(13)  Der Diözesanvors tand gibt sich ei ne Geschäftsordnung, di e mit einfacher M ehr heit  ver abschi edet wird.  

§ 16 Diözesanpräsidium 
(1) Das Di özesanpräsi dium is t geschäftsführ ender Vorstand des Kol pingw erkes  Diözesanver band Aachen. Es  unterliegt den Weisung en des Di özesanvorstands und ist i hm rechenschaftspflichtig.  

(2) Dem Diözesanpr äsidi um gehören mit Sitz  und Stimme an:  
1.  die / der Di özesanvorsitzende,  

2.  zwei stellvertretende Di özesanvorsitzende,  
3.  der Di özesanpräses,  

4.  der / die Geistliche Leiter/i n,   

5.  der / die hauptamtliche Diözesansekr etär/in,  
6.  ein ehrenam tliches Mitglied der Diözesanl eitung der Kolpi ngjugend.  

(3) Jede ordnungsgem äß ei ngeladene Sitzung des Diözesanpr äsidi ums is t beschl ussfähig. 

(4) Die Beschlüsse des  Diözesanpräsi dium s w erden mit einfacher  Mehrheit der abgegebenen Stimmen gefasst.  Stimmenthaltungen gelten als  nicht abgegebene Stimm en. Bei Stimmengleichheit  gilt ei n Antrag als abgel ehnt. 

(5) Beschlüsse des Diözesanpräsidiums können auch in Textform (schriftlich / E-Mail / Telefax) gefasst 
werden, wenn alle Mitglieder des Diözesanpräsidiums der Art der Beschlussfassung zustimmen. 


